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Hinweis auf die EU-OSHA Kampagne „Gesunde Arbeitsplätze – Pack’s leichter an“

• EU-OSHA, Work-related musculoskeletal disorders: 
prevalence, costs and demographics in the EU 
(Arbeitsbedingte Muskel- und Skeletterkrankungen: 
Prävalenz, Kosten und Demografien in der EU), 2019, 
abrufbar unter: 
https://osha.europa.eu/enpublications/msds-facts-
and-figures-overview-prevalence-costs-and-
demographics-msds-europe/view

• EU-OSHA, Arbeitsbedingte Muskel- und 
Skeletterkrankungen: Fakten und Zahlen –
Zusammenfassender Bericht von 10 Berichten aus EU-
Mitgliedstaaten, 2020 (AT, DE, DK, ES, FI, FR, HU, IT, NL 
und SE), abrufbar unter: 
https://osha.europa.eu/de/publications/work-related-
musculoskeletal-disorders-facts-and-figures-synthesis-
report-10-eu-member/view

• www.healthy-workplaces.eu
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Obere Extremitäten
• BK-Nr. 2101 Krankheiten der Sehnenscheiden / des Sehnengleitgewebes
• BK-Nr. 2103 Lunatum malazie, Handgelenkarthrose (HAV)
• BK-Nr. 2104 Vibrationsbedingte Gefäßerkrankungen (HAV)
• BK-Nr. 2113 Carpaltunnel-Syndrom
• BK-Nr. 2106 Druckschädigung der Nerven
• BK-Nr. 2114 Hypothenar-Hammer-Syndrom
• BK-Nr. 2105 Chronische Erkrankungen der Schleimbeutel durch ständigen Druck

Wirbelsäule
• BK-Nr. 2108 und 2110 Bandscheibenbedingte Erkrankungen der LWS
• BK-Nr. 2109 Bandscheibenbedingte Erkrankungen der HWS
• BK-Nr. 2107 Abrissbrüche der Wirbelfortsätze

Untere Extremitäten
• BK-Nr. 2116 Koxarthrose durch Lastenhandhabung
• BK-Nr. 2112 Gonarthrose durch eine Tätigkeit im Knien
• BK-Nr. 2102 Meniskusschäden
• BK-Nr. 2105 Chronische Erkrankungen der Schleimbeutel durch ständigen Druck

In Diskussion/in Beratung durch den ÄSVB
• Gonarthrose im Profi-Sport (Fußballer) 
• Läsion der Rotatorenmanschette (Schultererkrankungen) durch Überkopfarbeit
• Arthrosen der Fingergelenke durch manuelle Arbeit

Muskel-Skelett-Erkrankungen in der Berufskrankheiten-Liste

https://www.baua.de/DE/Angebote
/Rechtstexte-und-Technische-
Regeln/Berufskrankheiten/Merkblae
tter.html
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Rechtliche Verpflichtungen zur Gefährdungsbeurteilung bei MSB?

ArbSchG (Arbeitsschutzgesetz)
• ArbSchG §1: Arbeitgeber hat die Pflicht, Sicherheit und Gesundheitsschutz der Beschäftigten durch 

Arbeitsschutzmaßnahmen zu sicher

• ArbSchG §4: Arbeit gestalten, Gefahren bekämpfen, Maßnahmen planen, Stand von Technik, 
Arbeitsmedizin, Hygiene und Arbeitswissenschaft sind zu berücksichtigten, STOP-Prinzip beachten, 
besondere Personengruppen, berücksichtigen, Unterweisung

• ArbSchG §5: Pflicht zur Beurteilung der Arbeitsbedingungen (ArbSchG §5)
• ArbSchG §6: Dokumentation
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Die „Gefährdungsbeurteilung“ ist ein Prozess!

Definition
• Systematische Ermittlung und Bewertung relevanter Gefährdungen 

der Beschäftigten mit dem Ziel, die erforderlichen Maßnahmen für 
Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit festzulegen. 

• Betrachtet alle voraussehbaren Tätigkeiten und Arbeitsabläufe im 
Betrieb. Dazu gehören auch Tätigkeiten und Arbeitsabläufe wie z. B. 
Wartung, Instandhaltung oder Reparatur. 

Prozessschritte der Gefährdungsbeurteilung
1. Festlegen von Arbeitsbereichen und Tätigkeiten
2. Ermitteln der Gefährdungen
3. Beurteilen der Gefährdungen
Weitere Schritte, um Gefährdung zu beseitigen/zu verringern

4. Festlegen konkreter Arbeitsschutzmaßnahmen (STOP)
5. Durchführen der Maßnahmen
6. Überprüfen der Wirksamkeit der Maßnahmen 
7. Fortschreiben der Gefährdungsbeurteilung
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Risk management

Risk management steps
• Risk identification
• Risk analysis
• Risk evaluation
• Risk treatment

• Selection of risk treatment options
• Preparing and implementing risk treatment plans
• Monitoring and reviewing
• Recording and reporting
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Neudefinition der GB körperlicher Belastungen: Das Projekt MEGAPHYS.

MEGAPHYS – Mehrstufige Gefährdungsanalyse 
physischer Belastungen am Arbeitsplatz
• Gemeinschaftsprojekt von BAuA & DGUV 2013-18
• Ziele: 

• Entwicklung eines abgestimmten Inventar von 
Methoden zur Gefährdungsbeurteilung körperlicher 
Belastungen mit unterschiedlichem 
Detailierungsgrad

• Definition der körperlichen Belastungsarten
• Definition eines Risikokonzepts

BAuA, ASER und ArbMedErgo
• Revision, Entwicklung und Komplettierung der 

Leitmerkmalmethoden (Screeningmethoden)
• Abschlussbericht zum Projekt F2333 siehe: 

https://www.baua.de/DE/Aufgaben/Forschung/For
schungsprojekte/f2333.html
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Die Definitionen „körperlicher Belastungsarten“ entspr. MEGAPHYS (Archetypen)

• Manuelles Heben, Halten und Tragen von Lasten (>3kg)
• Manuelles Ziehen und Schieben von Lasten
• Manuelle Arbeitsprozesse

• Ausübung von Ganzkörperkräften
• Körperfortbewegung

• Gehen, Steigen, Klettern
• Fahren

• Körperzwangshaltungen
• (weit) vorgebeugt
• Über-Kopf arbeiten
• Kniend
• Liegend
• Ununterbrochen sitzend

Bildquellen: BAuA
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Wirkmechanismus körperlicher Arbeit

Belastung / körperliche Arbeitsanforderung an …
• Kraft, Kraftausdauer (Statik)
• Muskuläre und kardiopulmonale Ausdauer
• Schnelligkeit / Geschwindigkeit (Dynamik)
• Koordination (Geschicklichkeit)
• Körperstatik (biomechanische Anforderung, Körperbau)

Individuelle Eigenschaften (endogene Faktoren)
• Alter, Geschlecht, Körperbau, Dispositionen, Fähigkeiten/Fertigkeiten, Training/Übung …

Kurzfristige Beanspruchung
• Muskel-Skelett-System (Muskulatur, Sehnen, Sehnengleitgewebe, Gelenke)
• Herz-Kreislauf-System (Herz, Sauerstoffaustausch und –transport, Energiebereitstellung)
• Andere Organsysteme (Haut, periphere Nerven, Gefäßsystem, Abdomen …)
• Psyche (Arbeitsintensität, Konzentration, Ermüdung)

Langfristig Beanspruchungsfolgen
• Training
• Biomechanisch bedingte, degenerative Veränderungen, insbesondere im Muskel-Skelett-System 
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Definitionen der körperlichen Belastungsarten I

Belastungsart Definition Beispiel

Manuelles 
Heben, 
Halten und 
Tragen von 
Lasten 

• Manuelles Heben, Halten und Tragen von 
Lasten ab ca. 3 kg. 

• Lasten können Gegenstände, Personen oder 
Tiere sein. Verwandte Formen des Hebens, 
wie das Senken und das (vorwiegend 
horizontale) Umsetzen, sind eingeschlossen.

• Auf-/Abladen von Säcken, 
• Sortieren von Paketen, 
• Beladung von Maschinen ohne 

Hebehilfen

Manuelles 
Ziehen und 
Schieben 
von Lasten

• Manuelles Bewegen von Lasten mit 
Flurförderzeugen. Flurförderzeuge sind 
Geräte, die ausschließlich mit Muskelkraft 
auf dem Boden bewegt werden. 

• Arbeiten mit Hängebahnen und 
Hängekranen.

• Paketzustellung mit Karre, 
• Kommissionieren mit Wagen, 
• Rollcontainer im Handel, 
• Müllentsorgung
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Definitionen der körperlichen Belastungsarten II

Belastungsart Definition Beispiel

Manuelle 
Arbeits-
prozesse

• Gleichförmig, sich wiederholende 
Bewegungsabläufe und Kraftaufwendungen 
der oberen Extremitäten, meist stationär im 
Sitzen oder Stehen. 

• Arbeitsaufgabe ist die Bearbeitung eines 
Arbeitsgegenstandes oder die Bewegung 
(Handhabung) von kleinen Werkstücken oder 
Gegenständen.

• Montagetätigkeiten, Löten, 
• Sortieren, 
• Ausschneiden, Schneiden, Nähen, 
• Kassieren, 
• händisch Kontrollieren, 
• Pipettieren 

Ausübung 
von Ganz-
körper-
kräften

• Aufbringen von Ganzkörperkräften mit 
überwiegend stationärer Kraftausübung. 

• Die erforderlichen Kräfte sind so hoch, dass 
diese Tätigkeit üblicherweise nicht mehr im 
Sitzen ausgeübt werden kann. 

• Arbeiten mit Winden, Hebeln, 
Brechstangen, Hebebäumen, 
Drucklufthämmern, Kettensägen, 

• Schaufeln
• Fenster einbauen 
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Definitionen der körperlichen Belastungsarten III

Belastungsart Definition Beispiel

Körperfort-
bewegung

• Bewegung des Körpers zu einem Arbeitsort 
oder an einem Arbeitsbereich, unabhängig 
vom Aufbringen erhöhter Aktionskräfte. 

• Betrachtet werden längere Wegstrecken im 
Gehen und Sonderformen des Gehens 
(Leitern, Treppen) sowie Kriechen. 

• Fahren mit Muskelkraft (Fahrräder etc.) ist der 
Belastungsart zuzuordnen.

• Gehen und Treppen steigen bei der 
Paketzustellung oder 
Umzugsdienstleistungen, 

• Besteigen von Turmdrehkranen & 
Sendeanlagen,

• Begehungen in Kanälen, 
• Radfahren

Körper-
zwangs-
haltungen

• Anstrengende Körperhaltungen, die durch den 
Arbeitsprozess vorgegeben sind und 
langanhaltend eingenommen werden, z.B. 
Knien, vorgebeugtes Arbeiten, Arbeiten über 
Schulterniveau, langdauerndes Stehen und 
erzwungenes Sitzen. 

• Fliesenlegen, Eisenflechten, 
Deckenmontage, Trockenbau, 

• Handschweißen, 
• Fließbandarbeit, 
• Gurkenernte im Liegen, 
• Arbeit am Mikroskop, 
• Mikrochirurgie
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Messung: Belastung / Beanspruchung bei MSB (arbeitsmed. Beitrag zur GB)

Arbeitswissenschaftliche Beschreibung der Arbeitsaufgabe/Anforderung/Belastung (Beobachtung, Experte, Messung)

Heben und Tragen von Lasten Beobachtung der Belastungsart/Tätigkeit

ca. 5 bis ca. 10 kg fortlaufend (4x/ Minute) Messung von Gewichten / Beobachtung von Häufigkeiten

vom Boden auf einen Tisch über 8 Stunden Messung / Beobachtung von Bewegungen/Bedingungen

Arbeitsphysiologische/psychophysische Messung der (kurzfristigen) Beanspruchung (objektiv, Messung, standardisierte
Aussagen)
Schwitzen/Körpertemperatur erhöht
Herzfrequenz ca. 110 / min
Rückenmuskel-EMG ca. 10% FMax

Arbeitsenergieumsatz ca. 4 - 5 MET (2100 kcal / 8h)
Druckkraft LWS (Modell) ca. 2250 bis 2500 N pro Vorgang
Subjektive Aussage „anstrengend / schwer“ = „15“ (Borg-Skale [7 bis 20])

Klinische/epidemiologische Beschreibung von (langfristigen) Beanspruchungsfolgen (subjektiv, objektiv, klinisch, 
Sekundärdaten)
Beschwerden ja, in der Lendenwirbelsäule (jetzt, in den letzten 4 Wochen)

Arbeitsunfähigkeit ja, aufgrund eines Rückenleidens 1-2 Wochen im letzten Jahr

Erkrankung Diagnose „bandscheibenbedingte degenerative Veränderungen der LWS“

Berufskrankheit Meldung / Anerkennung einer BK (z.B. BK Nr. 2108)
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Risikokonzept bei körperlichen Belastungen (AMR 13.2 25.2.2022)

Risiko-
bereich

Belastungs-
höhe

Wahrscheinlichkeit 
der körperlichen
Überbeanspruchung

Mögliche gesundheitliche Folgen Maßnahmen

1 Gering unwahrscheinlich nicht ausgeschlossen Im Einzelfall sind Maßnahmen 
zur Gestaltung der Arbeit und 
sonstige ergänzende 
Präventionsmaßnahmen zu 
prüfen.2 Mäßig

erhöht selten
Ermüdung, geringgradige 
Anpassungsbeschwerden, 
Kompensation in der Freizeit 

3 Wesentlich 
erhöht möglich

Beschwerden (Schmerzen) ggf. mit 
Funktionsstörungen, reversibel ohne 
morphologische Manifestation

Maßnahmen zur Gestaltung der 
Arbeit und sonstige ergänzende 
Präventionsmaßnahmen sind 
zu prüfen.

4 Hoch wahrscheinlich

Stärker ausgeprägte Beschwerden 
und/oder Funktionsstörungen, 
Strukturschäden mit Krankheitswert 
möglich

Maßnahmen zur Gestaltung der 
Arbeit sind erforderlich. 
Sonstige ergänzende 
Präventionsmaßnahmen sind 
zu prüfen.

16

In Deutschland:
Angebotsvorsorge 
nach ArbMedVV & 

AMR 13.2

Dr. Falk Liebers (BAuA) / 28.06.2023



Methodenebenen zur Beurteilung physischer Belastungen

Die Methodenebenen (Steinberg, 2011)

Arbeitswissenschaft
(arbeitsplatzbezogen)

Arbeitsmedizin
(mitarbeiterbezogen)

Checklisten Betriebsbefragung zu 
Gesundheitsaspekten

z.B. LMM Ergebnisse der arbeits-
medizinischen Betreuung
(z.B. Wunschvorsorge)

z.B. EAWS Ergebnisse der 
Angebotsvorsorge 

Arbeitsplatzbezogene
Messungen (CUELA)

Arbeitsphysiologische 
Messungen (HF, EMG, AEU,
Borg, …)

Arbeitswiss. Studien, 
Laborstudien

Epidemiologische Studien, 
Sekundärdaten usw.
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Anwendung der Leitmerkmalmethoden (LMM) im Prozess der Gefährdungsbeurteilung

1. Arbeitsbereiche und Tätigkeiten festlegen
• Welche Belastungsart liegt überhaupt vor? 
• Querverweise zwischen den Belastungsarten/Methoden. Je nach vorherrschender Beanspruchung können 

auch mehrere Methoden ihre Gültigkeit haben (Beispiel: manuelle Arbeit in Zwangshaltung).

2. Gefährdungen ermitteln: Beobachtung, Erfassung und Dokumentation aller wichtigen Merkmale der 
Belastungsart (Leitmerkmale) = Dokumentation der körperlichen Anforderungen

• Zeitdauer/Häufigkeiten/Aktionen/Wege
• Kraftanforderungen
• Haltungsanforderungen
• Anforderung an Koordination/Schnelligkeit
• Diverse Umgebungs- und Ausführungsbedingungen

3. Gefährdungen beurteilen:
• Kategorien der Leitmerkmale auswählen
• Gesamtpunktwert bilden
• Einordnung in eine Risikokategorie (Wahrscheinlichkeit für das Auftreten von Gesundheitseffekten)

Maßnahmen (TOP) ableiten Maßnahmen umsetzen Maßnahmen evaluieren 
 Gefährdungsbeurteilung fortschreiben & dokumentieren
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Allgemeiner Aufbau der (neuen) Leitmerkmalmethoden

1 Vorderseite
• Allgemeine Hinweise 
• Anwendungsbereich
• Definition wesentlicher 

Merkmale der Belastungsart
• Abgrenzung zu anderen 

Belastungsarten

2 Innenseiten
• Leitmerkmale
• Gesamtbeurteilung
• Risikoeinstufung

1 oder mehr Rückseite(n)
• Handlungsanleitung Vorderseite & Rückseite
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Allgemeiner Aufbau der neuen Leitmerkmalmethoden

1 Vorderseite
• Allgemeine Hinweise 
• Anwendungsbereich
• Definition wesentlicher 

Merkmale der Belastungsart
• Abgrenzung zu anderen 

Belastungsarten

2 Innenseiten
• Leitmerkmale
• Gesamtbeurteilung
• Risikoeinstufung

1 oder mehr Rückseite(n)
• Handlungsanleitung Innenseiten (Formblatt)
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Tätigkeit 1

Intensität:

LMM: Wie wird der Punktwert pro Teiltätigkeit berechnet ?

Gesamt-
punktwert

(Dosis pro
Teiltätigkeit)

10 x (5+3) =
80 Punkte

Pro 
Teiltätigkeit:

Zeitdauer
Aktionen 

Häufigkeiten, 
Wege

(linear, 
nichtlinear)

Leitmerkmal(e):
Hauptbelastungen

(Wichtungspunkte)

z. B. 5

Leitmerkmale:
Randbedingungen

(Wichtungspunkte)

z. B. 3

Risiko: Hoch

Wesentlich
erhöht

Mäßig erhöht

Gering

Maß-
nahmen!

∑
(8h)

T1
bis
Tn

Zum Beispiel:
• Körperhaltung
• Ungünstige 

Ausführungs-
bedingungen

• Arbeitsorganisation, 
zeitliche Verteilung

Zum Beispiel:

• wirksames 
Lastgewicht > 3kg

Dokumentation der 
Arbeitsanforderungen 

für die arb.-med. 
Beratung!
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Wichtige Definitionen bei Anwendung der Leitmerkmalmethoden

Teiltätigkeit
• Der Arbeitsplatz kann gegliedert werden in einzelne Tätigkeiten, die sich in der Regel weiter in 

Teil-Tätigkeiten mit unterschiedlichen Belastungssituationen gegliedert lassen können.
• Beispiel: 

• Polstertätigkeiten:  ganztägig manuelle Arbeit (480 Minuten)
• Logistiktätigkeiten: 4 Stunden Heben und Tragen, 4 Stunden Gehen und Bewegen

Zeitwichtung
• Bewertung der täglichen Gesamtdauer oder Gesamthäufigkeit der zu beurteilenden Teil-

Tätigkeit(en) einer Belastungsart (z.B. manuelles Heben, Halten und Tragen von Lasten ≥ 3 kg) 
innerhalb der Dauer eines typischen Arbeitstages.

• Kumulative Betrachtung!
• Pro Arbeitstag: 240 Minuten = 1 x 240 Minuten = 2 x 120 Minuten = 4 x 60 Minuten usw.
• Pro Arbeitstag: 480 Vorgänge = 1x/min in 8h = 2x/min in 4h = 4x/min in 2h usw.

• Linear und nichtlinear Skalen der Zeitwichtung (leider)!
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Anwendung des Risikokonzepts der AMR 13.2 in der Beurteilung mit den LMM

Risikobereich Belastungs-
höhe

Wahrscheinlichkeit 
der körperlichen
Überbeanspruchung

Mögliche gesundheitliche Folgen Maßnahmen

1 0 bis <20 
Punkte Gering Unwahrscheinlich nicht ausgeschlossen

Im Einzelfall sind Maßnahmen zur 
Gestaltung der Arbeit und sonstige 
ergänzende Präventionsmaßnahmen 
zu prüfen.

2 20 bis <50
Punkte

Mäßig
erhöht

Bei einigen 
Personen möglich.

Ermüdung, geringgradige 
Anpassungsbeschwerden, 
Kompensation in der Freizeit 

Im Einzelfall sind Maßnahmen zur 
Gestaltung der Arbeit und sonstige 
ergänzende Präventionsmaßnahmen 
zu prüfen.

3 50 bis <100 
Punkte

Wesentlich 
erhöht Möglich

Beschwerden (Schmerzen) ggf. mit 
Funktionsstörungen, reversibel ohne 
morphologische Manifestation

Maßnahmen zur Gestaltung der Arbeit 
und sonstige ergänzende 
Präventionsmaßnahmen sind zu prüfen.

4 Ab 100 Punkte Hoch Wahrscheinlich

Stärker ausgeprägte Beschwerden 
und/oder Funktionsstörungen, 
Strukturschäden mit Krankheitswert 
möglich

Maßnahmen zur Gestaltung der Arbeit 
sind erforderlich. Sonstige ergänzende 
Präventionsmaßnahmen sind zu prüfen.

Bitte beachten!
LMM-Punktwerte 

wurden verdoppelt!

Alt Neu
10  20 Punkte
25 50 Punkte
50  100 Punkte
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Sind die Leitmerkmalmethoden (LMM) validiert?

Kriteriumsvalidität
• Werden bei hohen Risikobewertungen häufiger Beschwerden und Erkrankungen beobachtet?

Konvergenzvalidität
• Übereinstimmung der Risikoabschätzungen mit LMM und anderen Methoden?
• Zusammenhang zwischen Risikobewertung mit LMM und der subjektiv abgeschätzten Belastung?

Objektivität/Benutzbarkeit/Interpretierbarkeit
• Sind alle belastungsspezifischen Merkmale enthalten? 
• Sind die Ausprägungen der Merkmale passend?

Reliabilität
• Inter-Rater-Reliabilität: Kommen verschiedene Beobachter zu gleichen Ergebnissen? 
• Intra-Rater-Reliabilität: Kommen die selben Beobachter zu zwei Zeitpunkten zum selben Ergebnis ? 

https://www.baua.de/DE/Aufgaben/Forschung/Forschungsprojekte/f2333.html
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Ergebnis 4: Neue Veröffentlichungen

• MEGAPHYS - Mehrstufige Gefährdungsanalyse physischer 
Belastungen am Arbeitsplatz. Band 1
1. Auflage. Dortmund: Bundesanstalt für Arbeitsschutz und 
Arbeitsmedizin 2019. Seiten 986

• Erweiterte Leitmerkmalmethoden (LMM-E): Algorithmen für Inter-
polation und Zusammenfassung. 
1. Auflage. Dortmund: Bundesanstalt für Arbeitsschutz und 
Arbeitsmedizin 2020. (baua: Fokus)

• Schust M et al.: Körperliche Belastungen am Arbeitsplatz 
beurteilen. ASU 55 (8) 2020.

• www.baua.de/leitmerkmalmethoden
(Forschungsbericht, LMM-Formblätter, interaktive Formblätter, 
Nutzungshinweise, Artikel u. a.)

• „Gefährdung durch physische Belastungen“ In: Ratgeber 
Gefährdungsbeurteilung (Einführung, ausführliche Darstellung aller 
Belastungsarten) / Schust, Liebers. BAuA (2021) 
https://www.baua.de/DE/Themen/Arbeitsgestaltung-im-
Betrieb/Gefaehrdungsbeurteilung/Expertenwissen/Physische-
Belastung/Physische-Belastung_node.html

27 Dr. Falk Liebers (BAuA) / 28.06.2023

http://www.baua.de/leitmerkmalmethoden
https://www.baua.de/DE/Themen/Arbeitsgestaltung-im-Betrieb/Gefaehrdungsbeurteilung/Expertenwissen/Physische-Belastung/Physische-Belastung_node.html


Wo suchen?

www.baua.de/
leitmerkmalmethoden
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… und finden!

www.baua.de/
leitmerkmalmethoden

www.baua.de/lmm
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Ergebnis 5: LMM-E. Was ist denn das?

LMM-E = Konzept der Algorithmen in den LMM
• Formeln zur Umrechnung von Zeiten, Wegen, Lasten, 

Häufigkeiten, Zeitanteilen in Punktwerte
• Vergabe von Zwischenwerten (Interpolation)
• Plausibilitätsgrenzen (Min-Max)
• Verfahren zur Aggregation mehrere Tätigkeiten

Interaktive PDF-Formulare = Implementierung
für alle Belastungsarten (z.B. LMM-HHT-E)
• Eingabe über Formularfelder
• Direkte Eingaben: Zeiten, Wegen, Lasten, Häufigkeiten
• Option zur Interpolation
• Plausibilitätsprüfungen
• Automatisch: Punktsumme und Risikokategorie
• Option zur Aggregation mehrere Tätigkeiten (LMM-Multi-E)

• Dokumentation von Arbeitsplatzinformationen
• Exportfunktion
• Separate Nutzungshinweise
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Mehrere / unterschiedliche Tätigkeiten pro Arbeitstag?  LMM-Multi-E

Aufgabe
• Zusammenfassung der Gesamtpunktsummen 

Beurteilungen mit der LMM für verschiedene Tätigkeit 
in einer Belastungsart an einem Arbeitstag

Funktionen
• Bis 24 Teil-Tätigkeiten
• Unterschiedliche Belastungsarten parallel integrierbar
• Plausibilitätsprüfungen
• Zeitstruktur darstellbar
• Importfunktion aus LMM-E
• Separate Nutzungshinweise verfügbar

ABER
• Keine Gesamtbeurteilung über verschiedene Belastungsarten!
• Die Modelle zum Thema „Mischarbeit“ sind nicht validiert!
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Problem: Beurteilung verschiedener Teiltätigkeiten pro Schicht?

∑(Nicht linear)

∑( Linear)
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Für den Einstieg: Basis-Check und Einstiegsscreening der BAuA

Aufgabe und Ziel des Grob-Screenings
• Eigenständige (kurze, aber vollständige) Gefährdungsbeurteilung

(Erste Beurteilung & erste Maßnahmen ableiten (z.B. LMM))
• Erfordernis von körperlichen Belastungen erkennen
• Erhöhte körperliche Belastung sicher erkennen

Entwicklung
• BAuA / ASER / GDA AP MSB TAp Instrument (2020)
• Harmonisiert mit DGUV-Checkliste (2021-2022)

Inhalt
• Basis-Check (Erfordernis einer der 6 Belastungsarten erkennen)
• BAuA-Einstiegsscreening (erhöhte Belastung pro erkennen)
• Ergebnis: Grobe Risikoeinstufung > Maßnahmen > Evaluation
• Nutzungshinweise
• (interaktives PDF-Formular)

Publikation 
• Siehe www.baua.de/leitmerkmalmethoden
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Anliegen des BAuA-Einstiegsscreenings (ES) und der DGUV-Checkliste (CL)

34

Ziel der (neuen) Basis-Beurteilungstools
• Erhöhte körperliche Belastungen (Risikobereich 3 und 4 n. AMR 13.2) 

„sicher“ erkennen = hohe Sensitivität
• Geringe/niedrige körperliche Belastung (Risikobereich 0/1 n. AMR 13.2) 

„sicher“ ausschließen = hohe Spezifität

Geltungsbereich
• Für alle sechs körperlichen Belastungsarten (n. MEGAPHYS, AMR 13.2)

• Heben und Tragen von Lasten (HHT)
• Ziehen und Schieben (ZS)
• Manuelle Arbeit (MA)
• Aufbringen von Ganzkörperkräften (GK)
• Körperfortbewegung (KB)
• Körperzwangshaltung (KH)

Problem
• Im GDA AP MSB  BAuA-Einstiegsscreening (mit Basis-Check) 2020 entwickelt
• DGUV  Checkliste 2007 erstmals publiziert, überarbeitet 2021

• Teilweise Unterschiede in den Kriterien für „erhöhte“ körperliche Belastung
• Harmonisierung beider Tools durch BAuA und IFA (2021/22)

Risiko-
bereich**

Punkt-
summe 

nach LMM

Belastungs-
höhe

Wahrscheinlichkeit
einer körperlichen 
Überbeanspruchung

4 ≥ 100 
Punkte Hoch

Wahrscheinlich
(Maßnahmen 
erforderlich)

3 50 - < 100 
Punkte

Wesentlich 
erhöht

Möglich
(Maßnahmen prüfen)

2 20 - < 50 
Punkte

Mäßig 
erhöht

Selten
(Maßnahmen im 
Einzelfall)

1 < 20 
Punkte Gering

Unwahrscheinlich
(Maßnahmen im 
Einzelfall)

0 Nicht exp.
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LMM 
HHT
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DGUV-Checkliste (DGUV-I 208-033)

Wo zu finden?
• Bestandteil der DGUV-I 208-033 

„Belastungen für den Rücken und Gelenke-
was geht mich das an?“

• Neuauflage der DGUV-I 208-033 in 2022
• Überarbeitung in 2020 (Hartmann et al.)

Inhalt
• Erkennen von Arbeitsplätzen mit erhöhten 

körperlichen Belastungen
• Alle Belastungsarten + Vibrationen
• Derzeit Abstimmung / Harmonisierung mit 

BAuA-Einstiegsscreening
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Arbeitsmedizinische 
Vorsorge bei körperlichen 

Belastungen

Dr. med. Falk Liebers, M.Sc.
Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin (BAuA)
Fachgruppe 3.1 Prävention arbeitsbedingter Erkrankungen
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Grundlagen der Arbeitsmedizinischen Vorsorge bei physischen Belastungen

ArbSchG
• Pflichten für Arbeitgeber (Gefährdungsbeurteilung) und 

Arbeitnehmer
• Wunschvorsorge (§11)

ASiG
• AN untersuchen, beurteilen und beraten. 
• Ergebnisse dokumentieren und auswerten.

ArbMedVV
• Angebotsvorsorge, falls „Wesentlich erhöhte“ oder „hohe“ 

Belastungen des Muskel-Skelett-Systems
• Heben & Tragen von Lasten, Ziehen und Schieben 
• repetitive Bewegungen
• Arbeiten in Zwangshaltungen 

(Knien, Rumpfbeuge und vergleichbar)
• Ganzheitlichkeit (Belastung komplex betrachten)

AMR des BMAS/AfAMed
• https://www.baua.de/DE/Angebote/Rechtstexte-und-

Technische-Regeln/Regelwerk/AMR/AMR.html

AMR 13.2 „körperliche Belastungen“: 
Alt: 23.12.2014, Neue: 25.2.2022
• Risikokonzept, Belastungsarten, Methoden

Weitere, hier wichtige AMR
• AMR 2.1 „Fristen…“: Regelmäßig : 3 Monate vor Beginn  bis 12 

Monate  bis 36 Monate oder auf Wunsch & individuell
• AMR 3.1 „Auskünfte… Arbeitsplatzverhältnisse„
• AMR 3.2 „Arbeitsmedizinische Prävention“
• AMR 3.3 „Ganzheitliche Arbeitsmedizinische Vorsorge“
• AMR 6.3 "Vorsorgebescheinigung" 
• AMR 6.4 „Mitteilungen an den AG“

DGUV Alt: G46 / Neu: Empfehlung „MSB“ als 
arbeitsmedizinischer Leitfaden für die Vorsorge
• Ziel: Beratung des Beschäftigten & Beratung des Arbeitgebers
• Inhalte: Anamnese, klinische Untersuchung, Beratung des 

Beschäftigten
• Überarbeitet durch DGUV AAMed AK 1.7

DGUV-I 208-033 „Muskel-Skelett-Belastungen –
erkennen und beurteilen“

Diverse medizinische und arbeitsmedizinische Leitlinien 
(z.B. Nationale Versorgungsleitlinie Kreuzschmerz)
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Vorsorge nach ArbMedVV Anhang Teil 3 (2) 4 in Verbindung mit AMR 13.2
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Arb.-med. Vorsorge nach ArbMedVV bei körperlichen Belastungen

Generell: 
• AMV nach ArbmedVV nur bei bestimmten beruflichen Belastungen!

ArbMedVV (2013, 2019)
• physische Anforderungen (HHT usw.) (Angebotsvorsorge)
• Ganzkörpervibration (Pflicht- & Angebotsvorsorge)
• Tätigkeiten an Bildschirmgeräten (Angebotsvorsorge)
• Sonstige (Wunschvorsorge)

Was können Sie als Arbeitsmediziner tuen?
• Individuelle Beratung, Informationen, Unterstützung
• Beratung des Arbeitgebers auf Grundlage 

der aggregierten Ergebnisse der Vorsorge 
(Beitrag zur Gefährdungsbeurteilung)
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Inhalte der neuen AMR 13.2 (seit 25.2.2022)

Vorbemerkungen und Begriffsbestimmungen

Definition der (relevanten) körperlichen Belastungsarten
• Lastenhandhabung

• Ziehen und Schieben von Lasten
• Ganzkörperkräfte
• Körperfortbewegung mit Last

• Repetitive manuelle Belastungen
• Erzwungene Körperhaltungen

Verfahren zur Beurteilung der Belastung im Rahmen der Gefährdungsbeurteilung

Arbeitsmedizinische Grundlage

Kriterien für wesentlich erhöhte körperliche Belastungen (siehe Risikobereiche)
Hinweise / Literaturangaben
Risikokonzept ist im Anhang (!!!!)  Tabelle mit den Risikobereichen
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DGUV-Empfehlung „Belastungen des Muskel-Skelett-Systems einschließlich Vibrationen“
für die (konkrete) arbeitsmedizinische Beratung und Untersuchung

Erarbeitet 
• durch: AK 1.7 des AAMed

(L: Prof. Ellegast)

Inhalte
• Rechtsgrundlagen
• Anwendungsbereich: Muskel-Skelett-

Belastungen, Vibrationen; Vorsorge 
nach ArbMedVV

• Pflichten/Anforderungen: 
Anwendung durch Arbeitsmediziner

• Ablaufdiagramm
• Bescheinigung

• Spezifische Hinweise
• Körperliche Belastungsarten / Arbeitsverfahren / 

Tätigkeiten mit höherer Belastung
• Wirkung / Krankheitsbild
• Berufskrankheiten

• Arbeitsmedizinische Vorsorge 
• Eingangsberatung, 
• Untersuchung, körperliche Grund-untersuchung, 

klinische/ergänzende Untersuchungen)
• Fristen
• Beurteilungskriterien

• Abschließende Beratung
• Beratung des Versicherten
• Beratung des Arbeitgebers
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Zusammenfassung: Gefährdungsbeurteilung bei Muskel-Skelett-Belastungen

• Prüfen Sie, ob einer der sechs körperlichen Belastungsarten 
überhaupt vorkommt (erforderlich ist)!

• Gefährdungsbeurteilung durchführen!
• Arbeitsmedizinische  und -physiologische Aspekte einbringen!

Hilfestellung:
• Internetseite der BAuA: www.baua.de/lmm

• Derzeit  baua: Praxis-Broschüren zu allen LMM (2022-23)

• BAuA Handbuch Gefährdungsbeurteilung. „Körperliche Belastung“
(Kapitel wurde 2023 aktualisiert und wird 2023 publiziert!) 
(https://www.baua.de/DE/Themen/Arbeitsgestaltung-im-
Betrieb/Gefaehrdungsbeurteilung/Expertenwissen/Physische-Belastung/Physische-
Belastung_node.html)

• DGUV-Information 208-033 "Belastungen des Rückens und der 
Gelenke“  (https://www.dguv.de/fbhl/sachgebiete/physische-belastungen/index.jsp)

• www.gda-bewegt.de
• www.healthy-workplaces.eu

Besten Dank für 
Ihre Aufmerksamkeit!

Falk Liebers
E-Mail: liebers.falk@baua.bund.de

Bildquellen: BAuA
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LMM Manuelles Heben, Halten und Tragen von Lasten (LMM-HHT)

Zeitwichtung Weitere Leitmerkmale der Belastungsart

Häufigkeit 
(Anzahl) der 
Vorgänge*

(Anzahl absolut)
(nicht linear)

• Wirksames Lastgewicht in kg (ab 3 kg) *

• Lastaufnahmebedingungen***
• Körperhaltung: Bewegungssequenzen mit 

typischen Körperhaltungen bei Start und Ziel*

• Ungünstige Ausführungsbedingungen**
• Arbeitsorganisation/Zeitliche Verteilung ***

Im Vergleich zur ursprünglichen Version der LMM: 
* modifiziert / ** erweitert / *** neu hinzugefügt
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LMM Manuelles Ziehen und Schieben von Lasten (LMM-ZS)

Zeitwichtung Weitere Leitmerkmale der Belastungsart

Weglänge in 
Metern oder 
Zeitdauer *

(v: ~2,5 km/h)
(nicht linear)

• Zu bewegendes Lastgewicht in kg in 
Kombination mit Flurförderzeug bzw. 
Hängebahn/-kran*

• Beschaffenheit des Fahrwegs**
• Ungünstige Ausführungsbedingungen**

• Ungünstige Eigenschaften Flurförderzeug 
bzw. Hängebahn/-kran**

• Körperhaltung/Körperbewegung*
• Arbeitsorganisation/Zeitliche Verteilung***

Im Vergleich zur ursprünglichen Version der LMM: 
* modifiziert / ** erweitert / *** neu hinzugefügt
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LMM Manuelle Arbeitsprozesse (LMM-MA)

Zeitwichtung Weitere Leitmerkmale der Belastungsart

Zeitdauer *

(Minuten)
(linear)

• Art der Kraftausübung(en) im Finger-
Handbereich in einer Norm-Minute 
(sehr geringe/geringe Kräfte bis 
kräftiges Schlagen)*

• Kraftübertragung/Greifbedingungen
• Hand-/Armstellung und -bewegung*
• Ungünstige Ausführungsbedingungen *

• Körperhaltung/Körperbewegung*
• Arbeitsorganisation/Zeitliche Verteilung*

Im Vergleich zur ursprünglichen Version der LMM: 
* modifiziert / ** erweitert / *** neu hinzugefügt
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LMM Ausübung von Ganzkörperkräfte (LMM-GK)

Zeitwichtung Weitere Leitmerkmale der Belastungsart

Zeitdauer oder 
Wiederholungs-
häufigkeit 
(Anzahl)

(1 Aktion = 1 Min.)
(nicht linear)

• Kraftausübung(en) in einer Normminute 
(mittlere Kräfte bis Spitzenkräfte)

• Symmetrie der Kraftaufwendung
• Körperhaltung

• Ungünstige Ausführungsbedingungen
• Arbeitsorganisation/Zeitliche Verteilung

LMM wurde neu entwickelt.

53 Dr. Falk Liebers (BAuA) / 28.06.2023



LMM Körperfortbewegung (LMM-KB)

Zeitwichtung Weitere Leitmerkmale der Belastungsart

Zeitdauer

(Minuten)
(nicht linear)

(A) Gehen; Steigen auf Neigungen, Treppen oder 
Leitern; Klettern; Kriechen
• Lage des Lastschwerpunktes, 
• Rumpfhaltung, 
• ungünstige Ausführungsbedingungen

(B) Fahren mit Muskelkraft (Fahrrad) in Kombi-
nation mit mitbewegtem Lastgewicht in kg
• ungünstige Ausführungsbedingungen

Bei (A) und (B): 
• Arbeitsorganisation/zeitliche Verteilung

LMM wurde neu entwickelt.
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LMM Körperzwangshaltungen (LMM-KH)

Zeitwichtung Weitere Leitmerkmale der Belastungsart

Zeitdauer

(Minuten)
(linear)

Zeitanteil (Prozent) mit
• (A) Rückenbelastungen, 
• (B) Schulter-/Oberarmbelastungen, 
• (C) Knie-/Beinbelastungen

• Ungünstige Ausführungsbedingungen die 
Körperhaltung betreffend

• weitere Ausführungsbedingungen

LMM wurde neu entwickelt.
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